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Topneuheiten im Test
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Vorbild + Modell: Neubaudampfloks
Anlage: Kingston Regis in H0
Bausatz: Motorisierte Gleisstopfmaschine
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ZUR SACHE

Tiger und Stier in der Arena –
das kann nicht gut gehen. Die
Modellbahner haben es da
leichter, denn es ist durchaus
denkbar, dass sich die Vorbil-
der von „Blue Tiger“ und
„Taurus“ auf DB-Gleisen be-
gegnen – so wie Gerhard Peter
die Farben und Konturen der
modernen Eisenbahn für den
Titel der September-MIBA in
den Kasten brachte.

NEUHEIT! Diese leicht markt-
schreierisch unters Volk gebrach-

te Meldung übt auf uns Modellbahner
fast immer die gewünschte Wirkung
aus – egal ob sie nun in der Werbung
der Herstellerfirmen erscheint oder als
redaktionelle Nachricht in der MIBA
oder als Hinweisschildchen im Schau-
fenster des Fachhändlers. Neuheiten,
vor allem wenn es sich um Triebfahr-

zeuge handelt, haben ihren besonde-
ren Reiz für uns: Ist es eines meiner
Wunschmodelle? Stimmen Proportio-
nen, Farbgebung und Beschriftung?
Alle wichtigen Details vorhanden? Wie
sind die Fahreigenschaften? Und
schließlich: Was kostet der Spaß?
Spannende Fragen, die sich stets aufs
Neue stellen, denn alle Triebfahrzeug-
Neuheiten sind irgendwie „Neubau-
loks“, sprich: Neukonstruktionen. Da
stellen sich dem aktiven Modellbahner
im Grunde dieselben Fragen wie der
großen Bahn bei ihren Abnahme- und
Messfahrten: Genügt das neue Fahr-
zeug im täglichen Betriebseinsatz den
vorgesehenen Anforderungen?

Die September-MIBA steht ganz im
Zeichen von „Neubauloks“, jedenfalls
im Sinne von uns Modellbahnern.
Zunächst ist ein kleines Jubiläum zu
würdigen: Vor exakt 50 Jahren, im
September 1950, rollte mit der 82 023
die erste DB-Neubau-Dampflok über
Bundesbahngleise. Mit der schnell (zu
schnell, wie sich dann herausstellte)
aus dem Boden bzw. dem Reißbrett ge-
stampften Konstruktion sollten die be-
tagten pr. T 16.1 abgelöst werden, die
teilweise schon mehr als 30 Jahre auf
dem Buckel hatten. Dass einige Exem-
plare der alten Preußin am Ende der

Dampflokära ihre Neubauschwestern
sogar noch überlebten, ist ein kleiner
Treppenwitz der Fahrzeuggeschichte,
der uns im Anlagenbetrieb nur Recht
sein kann. Ebenso gelegen kommt es
dem Fahrzeugumbauer, dass sich mit
ein paar Handgriffen auf Basis der
Piko-Modelle diverse vorbildgerechte
Varianten der 82er erstellen lassen
(wie unser Beitrag ab S. 10 zeigt).

Glücklicherweise erschöpft sich das
Thema „Neubauloks“ nicht bei
Dampfloks und nicht in der Epoche III,
sonst wären die Modellbahnhersteller
schnell am Ende ihrer Weisheit. Zwei
der spektakulärsten und schon vom
Erscheinungsbild attraktivsten Loko-
motiv-Neukonstruktionen aus jüngster
Zeit erleben nun auch ihren Modell-
bahn-Rollout. Tiger und Stier werden
auf uns losgelassen – und wer wegläuft
ist selber schuld. Denn mit den Model-
len des Diesellok-Monsters „Blue
Tiger“ und der ÖBB-Mehrzweck-Ellok
„Taurus“ beweisen Mehano und Roco,
dass die moderne Eisenbahn für Augen
und Ohren (den Tiger gibt‘s auch mit
Sound) durchaus attraktiv und kurz-
weilig ist.

Über Langeweile können Sie nicht
klagen, aber der eine oder andere exo-
tische Blickfang für Ihre Anlage fehlt
Ihnen noch? Bitteschön, auch da kön-
nen wir Ihnen etwas anbieten: Eine
fahrbereite Plasser&Theurer-Gleis-
stopfmaschine (S. 34) beispielsweise,
entstanden aus einem preiswerten
Bausatz vom Elektronikversender und
einem (nicht mehr ganz so preiswer-
ten) Antriebssatz mit Faulhaber-Motor.
Oder eine typische US-Diesellok, die
sich, vorbildgemäße Zugbildung vor-
ausgesetzt, hemmungslos auf Epoche-
III-Anlagen einsetzen lässt: die GEC-
44-tons der US-Army von Liliput (S.
94).

HILFE, NEUHEIT! Hören wir da je-
manden rufen, etwa Ihren Finanz-
minister? Wir können Ihnen leider
nicht helfen bei der Entscheidung, wel-
ches „Neubaufahrzeug“ Ihnen am be-
sten gefällt. Noch nicht mal uns selbst
können wir helfen – uns gefallen ein-
fach alle.
Thomas Hilge

Neubauloks,
alt und neu
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LESERBRIEFEReport 17

Unbekannt

In MIBA-Report 17, Seite 83, wird die
Frage nach der Bedeutung des Zusatz-
schildes „40/Stw I 10“ aufgeworfen.
Dies kann ich beantworten.

Wegen der Illerbrücken stand das
Einfahrsignal sehr weit draußen vor
dem Bahnhof Kempten. Da der Bahnhof
ein Kopfbahnhof war, durfte nur mit 10
km/h bis zum Prellbock vorgerückt wer-
den. 10 km/h ab dem Einfahrsignal
hätte jedoch sehr viel Zeit gekostet.
Daher zeigt die Aufschrift an, dass man
mit 40 km/h das Einfahrsignal passie-
ren und erst ab dem Stellwerk I mit nur
noch 10 km/h bis zum Prellbock wei-
terfahren durfte. 

Die im weiteren Bildtext erwähnte
„weiße Platte“ – ebenso wie der An-
strich an der Brücke zur besseren
Erkennbarkeit der Signalstellung ange-
bracht – war übrigens nur ein einfa-
ches Segeltuch. 
Adolf Schwarz, Lindau

MIBA-Spezial 44, Umbau Schienenbus

Hinweise aus der Schweiz

Ich gratuliere zur Aufmachung der
MIBA. Ich finde sie eine der besten
Eisenbahnzeitschriften im deutsch-
sprachigen Raum. MIBA-Spezial 44
„Zahnradbahnen“ veranlasst mich je-
doch dazu, Ihnen folgende Hinweise zu
geben: Auf Seite 21, beim Bild oben,
hat sich der Druckteufel eingeschli-
chen: Beim „Aiger-Massiv“ handelt es
sich um den Berg Namens Eiger, wel-
cher zum Jungfraumassiv (Eiger,
Mönch und Jungfrau) gehört und mit
seiner Nordwand der berühmteste
unter den dreien ist. 

Beim Artikel „Zahnradbahnen im
Modell“ fehlt unter der Spur H0 der
Hinweis, dass die Riggenbach’sche
Zahnstange des Kleinserienherstellers
HRF auch für H0-Gleise tauglich ist
(Code 70 oder Code 83 mit entspre-
chender Unterlage unter den Zahn-
stangenhaltern). Die Zahnstange ist für
Zahnräder mit Modul 0,4 geeignet
(vielleicht ein guter Hinweis für Selbst-
oder Umbauer). Die Zahnstangen so-
wie eine entsprechende Einbaulehre
sind direkt beim Hersteller erhältlich
(Internet: www.h-r-f.ch).
Rolf Delay, Zollikofen/Schweiz

Entscheidendes Bauteil

Mit großem Interesse habe ich im Spe-
zial 44 den Beitrag zum Umbau eines
Roco-VT-98.9 zur Zahnradversion VT
97.9 gelesen. Leider habe ich den sonst
in fast jedem Artikel vorhandenen Hin-
weis auf die Bezugsquelle der verwen-
deten Zubehörteile vermisst. Gerade
beim entscheidenden Bauteil, dem
Treib(zahn)rad für die Fleischmann-
Zahnstange, bin ich trotz der sehr
guten Beschreibung auf meinem übli-
chen Beschaffungsweg an Grenzen
gestoßen. Können Sie mir daher bitte
den Tipp für eine Bezugsquelle geben?
Können Sie ferner bereits sagen, ob die
angesprochenen Anreibebeschriftun-
gen von CTS erhältlich sein werden?
Dipl.-Ing. H. Spielmann, Laufenburg

Anm. d. Red.: Das Treib(zahn)rad ist
bei Fleischmann, Artikel-Nr. 564120
erhältlich. Die bei CTS gefertigten
Anreibebeschriftungen sind in Kürze
bei MIBA erhältlich.

MIBA 6/2000, Ruhrtal

Schiefertypischer Glanz

Zu der Bemerkung „Auf den schiefer-
typischen Glanz musste ... verzichtet
werden“ in Folge 5 des Beitrags „Im Tal
der Ruhr“, S. 16. Meine Lösung: Man
nehme Graphitpuder (Autozubehör)
und einen härteren Pinsel zum
nachträglichen Bürsten.
Volker Abt, E-Mail

MIBA 6/2000, Editorial

Spaß an der Sache

Ein Lob an den Autor der Rubrik „Zur
Sache“ aus MIBA 6/2000. Er spricht
mir mit seinen Zweifeln am Detaillie-
rungszwang vieler Hersteller aus der
Seele. Das ist doch das Schöne an unse-
rem Hobby – die Lust am Verändern,
Verbessern, Verschönern. Wo bleibt da
noch der Spaß an der Sache?
H. Fahr (E-Mail)
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MIBA 8/2000, Modellweichen für C-Gleis

Unerwartete Probleme

„Liebe auf den ersten Blick“ – ähnlich
wie Rolf Knipper ging es mir beim
Anblick der neuen schlanken Märklin-
C-Gleisweiche. 

Auf den zweiten Blick ergaben sich
beim Betrieb unerwartete Probleme:
Das Befahren der Weichen mit Märk-
lin-Lokomotiven und rollendem Mate-
rial aus den Sechzigerjahren führte zu
Kurzschlüssen mit den bekannten Fol-
gen. Beim genaueren Hinsehen zeigte
sich, dass die breiten Spurkränze der
Lokomotiven und Wagen, Schiene und
Punktkontakte (sie liegen insbesondere
in der Nähe des Herzstückes eng bei-
einander) der Weiche kurzschließen.
Dies ist umso erstaunlicher, als Märklin
in seinem Katalog bemerkt, dass die
Weichen für Märklin-Material ab Mitte
der 50er-Jahre betriebssicher seien.
Eine Anfrage bei Märklin Anfang des
Jahres ergab, dass man sich des Prob-
lems annehmen werde. Ansonsten
sind diese Weichen eine Augenweide,
die ich umgehend in meine Anlage ein-
setzen möchte.
Helmut Schmidt, Köln

MIBA 8/2000, Bahnhof Wiesen RhB

Ins Grübeln gebracht

Obwohl ich als überzeugter N-Bahner
eigentlich thematisch in der Epoche 4a
der ehemaligen DB angesiedelt bin, hat
mich die einfache, aber vielleicht ge-
rade deshalb begeisternde Ausstattung
des Dioramas nach Schweizer Vorbild
so sehr ins Grübeln gebracht, ob ich
mich nicht vom Vorbild-Thema umori-
entieren sollte. Vielleicht hängt diese
Überlegung aber auch mit unzähligen
Urlaubsaufenthalten in der Schweiz
zusammen? Weiter so, MIBA, mit Qua-
lität in der Anlagengestaltung und ent-
sprechenden Anlagen-Berichten! Nur
so kann man vielleicht auch den Nach-
wuchs für unser Hobby gewinnen.
W. Lahmann, Stolberg/Rheinland

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder; im
Sinne größtmöglicher Meinungsviel-
falt behalten wir uns das Recht zu sinn-
wahrender Kürzung vor.

Fehlende Einzelheiten 

Der Kommentar „Preis und Detaillie-
rung“ entspricht ziemlich genau mei-
ner Meinung zum Thema Modellbahn.
Die Fahreigenschaften eines Modells
lassen sich nur schwer verbessern.
Veränderungen in der Farbgebung,
Detaillierung oder Ausstattung sind
dagegen für viele Modellbahner mög-
lich. Für mich machen sie sogar einen
großen Teil dieses Hobbys aus. Der
Detaillierungsgrad, besser Detaillie-
rungswunsch, spiegelt doch auch die
persönlichen Kenntnisse über das Vor-
bild wider. So erschöpfen sich meine
Kenntnisse über Eisenbahnbremsen
darin, dass diese mit Luft funktionie-
ren und es deshalb Luftbehälter gibt.
Fehlende Einzelheiten wie Armaturen,
Leitungen oder Behälter bemerke ich
deshalb überhaupt nicht. Und da
ließen sich noch zahlreiche weitere
Beispiele finden. Es ist natürlich nicht
so, dass ich über meine mangelhaften
Kenntnisse glücklich wäre. Aber dage-
gen gibt es ja die MIBA.
Gerd Eidman, Wuppertal

MIBA 7/2000, Editorial

Kein echtes Wachstum?

Ein von mir im Jahr 1993 erworbenes
Roco H0-Modell der BR 50 kostete da-
mals DM 279,–. Heute wird die BR 50
für DM 359,90 verkauft, eine Steige-
rung von 28,99 %! Das Fleischmann
H0-Modell der BR 39 kostete 1994
DM 299,95, die neueste Version wird
als Sondermodell zum Preis von DM
399,95 angekündigt, eine Steigerung
von 33,33 %! Berücksichtige ich die Tat-
sache des gegenüber 1993 höheren
Umsatzsteuer-Satzes, kann ich kein ech-
tes Wachstum erkennen, die Umsatzstei-
gerungen beruhen offensichtlich zum
allergrößten Teil auf den vorgenomme-
nen Preis-Erhöhungen. Leider sind die
Netto-Einkommen der meisten Modell-
Eisenbahner im Zeitraum zwischen
1993 und 1999 nicht um über 30%
gestiegen; wenn also praktisch im glei-
chen Umfang weitergekauft wurde,
müssen die verkauften Stückzahlen
ständig zurückgegangen sein. Bei mehr
oder weniger gleichem zur Verfügung
stehendem Einkommen, aber ständig
steigenden Preisen kann sich der
Durchschnitts-Modellbahner eben im-
mer weniger neue Artikel anschaffen.
Peter Krüger, Nürtingen
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NUR EIN BILD

Wenn nach einem langen Sommer die Wiesen schon recht
gelblich erscheinen, in der Hitze des Mittags jeder Lufthauch

als erfrischende Brise herbeigesehnt wird und die Pollenallergie
kein Ende nehmen will, dann gibt es nur eins:
Ab in den Modellbahnkeller zur RhB in H0m!!!
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Bereits vor dem Zweiten Weltkrieg
stellte die DRB Überlegungen an,

die inzwischen in die Jahre gekomme-
nen Lokomotiven der BR 94.5 zu er-
setzen. Durch die Kriegsereignisse
konnte das Vorhaben erst Ende der

40er-Jahre wieder aufgegriffen wer-
den. Unter dem Arbeitstitel „94 neu“
wurde die Industrie bereits im März
1949 aufgefordert eine Lokomotive zu
konstruieren, die sowohl im Rangier-
wie im Streckendienst einsetzbar war

und zudem mit einem besonders kur-
ventauglichen Fahrwerk die auf der
Hamburger Hafenbahn eingesetzten
Maschinen der Luttermöller-Baureihe
87 ersetzen konnte. 

Schon im Juni legten die vier in
Frage kommenden Hersteller MF Ess-
lingen, Henschel, Krupp und Krauss-
Maffei ihre Entwürfe dem Lokomotiv-
Ausschuss vor. Zwar überzeugte keiner
der Entwürfe auf Anhieb, doch bereits
Anfang Juli erging an Henschel der
Auftrag zur Erstellung der endgültigen
Konstruktionszeichnungen, welche
dann im September 1949 vorgelegt
werden konnten.

Obwohl einige Ausschussmitglieder
Bedenken erhoben, wurden angesichts
der unter großem Zeitdruck stehenden
Beschaffung nur wenige Änderungen
vorgenommen. Zudem glaubte man
auf den im ursprünglichen Forde-

50 Jahre DB-Neubaufahrzeuge – 1. Teil: BR 82

Die Formschöne
Im September 1950 wurde 82 023 als erste Neubaudampf-
lokomotive an die noch junge DB abgeliefert. Die extrem kurze
Entwicklungszeit forderte jedoch ihren Tribut: Neben Schwä-
chen am Rahmen bot die Konstruktion insbesondere bei den
Vorwärmanlagen Anlass für mancherlei Änderungen. Martin
Knaden stellt die Varianten des Vorbilds und ihre Umsetz-
barkeit auf Basis der Piko-Modelle vor.


